
 

 

Gemeinde Rosendahl Rosendahl, den 28.11.2007 

 Der Bürgermeister  
 
 

 

S i t z u n g s v o r l a g e  Nr. VII/609 

öffentliche Sitzung 
 

 

 

Beratungsgang: 

Ver- und Entsorgungsausschuss 06.12.2007 

Rat 19.12.2007 

 
 

 

Betreff: Festlegung der Gebührensätze 2008 für die Erhebung von 

Gebühren für Schmutz- und Niederschlagswasser 
 

 

FB/Az.: 865 - 02 
 

 

Bezug:  
 

 

 

Höhe der tatsächlichen/ voraussichtlichen Kosten:       

 

Finanzierung durch Mittel bei Produkt:     

Über-/ außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von:       

Finanzierungs-/ Deckungsvorschlag:       

 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Aufgrund der bestätigend zur Kenntnis genommenen Gebührenkalkulati-

on werden die derzeit geltenden Gebührensätze für das Jahr 2008 für 

Schmutzwasser mit 2,52 €/m³ und für Niederschlagswasser mit 0,72 €/m³ 

beibehalten. 

2. Der kalkulatorische Zinssatz wird für das Jahr 2008 auf 5 v. H. festge-

setzt. 
 
 
 

 

Sachverhalt: 
 
Aufgrund der 2. Änderungssatzung zur Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässe-
rungssatzung der Gemeinde Rosendahl vom 27.12.1999 werden die Gebühren in der 
Abwasserbeseitigung mit Wirkung vom 01.01.2000 als getrennte Gebühr für Schmutz-
wasser und Niederschlagswasser erhoben. 
 
Die Gebührensätze wurden nunmehr für das Jahr 2008 neu kalkuliert. Die Kalkulationsun-

terlagen sind dieser Vorlage als Anlage 1 beigefügt. Danach ergeben sich unter Einbe-
ziehung der Abrechnung 2005 folgende kostendeckende Gebührensätze (gerundet): 
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a) Schmutzwasser:     2,473 € (derzeit geltender Satz = 2,52 €) 
b) Niederschlagswasser:    0,723 € (derzeit geltender Satz = 0,72 €). 
 
Entsprechend der durch die Gemeindeprüfungsanstalt NRW (GPA NRW) in ihrem Prü-
fungsbericht vom 31.01.2007 ausgesprochenen Empfehlung, ist zur konsequenteren 
Ausschöpfung der gemeindlichen  Einnahmemöglichkeiten eine Anhebung des kalkulato-
rischen Zinssatzes von 3,5 v.H. in 2007 auf nunmehr 5,0 v.H. erfolgt. Von einer darüber 
hinaus gehenden Erhöhung des kalkulatorischen Zinssatzes für das Kalkulationsjahr 
2008 auf einen Zinssatz von 6,0 v.H. ist zunächst abgesehen worden, da solchenfalls der 
derzeitige Gebührensatz für Niederschlagswasser für die Gebührenkalkulation 2008 nicht 
mehr kostendeckend gewesen wäre. 
 
Da sich die Gebührensätze der Gemeinde Rosendahl im kreisweiten Vergleich nach wie 
vor im oberen Bereich bewegen und vor dem Hintergrund, dass die Entwicklung der all-
gemein steigenden Abgabenbelastungen der Bürger anhält und zudem die steigenden 
allgemeinen Lebenshaltungskosten in den letzten Jahren zu einer weiteren finanziellen 
Belastung führt, wird aufgrund der langfristigen Gebührenentwicklung und der insoweit 
verhältnismäßig geringfügigen kalkulatorischen Abweichungen verwaltungsseitig die Bei-
behaltung der derzeitigen Gebührensätze auch für das Jahr 2008 empfohlen. 
 
 
 
Im Auftrage: 
 
 
 
 

Isfort 
Fachbereichsleiter 

Niehues 
Bürgermeister 

 
 
 
 

Anlagen: 
 
Gebührenkalkulation 2008 
 
 
 


	Beratungsfolge

